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DM - Heute nachmittag wird kein zweites
Blatt herausgegeben . _ __

Politische Neberficht .' Karlsruhe . 14. Februar .
Slavische Agitationen in Wien .

In welcher herausfordernden und niederträchtigen Weise die
tschechischen Wühlereien in den deutschen Stamm¬
landen der österreichischen Krone betrieben werden, geht aus dem
Tagesbericht des „Slavischen kaufmännischen Ver -
erns in Wien " hervor, in welcher die „slavrsche Oefsent -
lichkeit " aufgefordert wird, sich in der Korrespondenz mit den
deutschen Lieferanten in Wien ausschließlich der „slavischen Mutter¬
sprache " zu bedienen. Die deutschen Kausleute und Fabrikanten
sollen ihre deutsch ausgestellten Rechnungen zurückgeschickt erhalten
und dadurch gezwungen werden , recht vielen Tschechen als Hand -
milgsgehilsen Anstellung, bezw . Unterkunft in Wien zu gewähren.
Es wird immer schöner unter der glorreichen Aera Thun und Ge¬
nossen . Der „Wiener Veteranen-Reichsbund" hält es bereits für
zeitgemäß , tschechische Korrespondenzen an seine Mit¬
glieder zu versenden , was umso bemerkenswerter ist, da die Vete¬
ranenvereine in Oesterreich im Rückgang sind, die Tschechlsierungs -
hestrebungerr aber jeglicher stillschweigenden, wenn nicht gar lauten
Förderung bereits sicher sein dürfen.

Die englische Afrikapolitik ,
die mit Faschoda den Franzosen eine so empfindliche Schlappe bei¬
gebracht hat, scheint denselben noch weitere Enttäuschungen aufzu-
WSVLN- " Offenbar sind die englischen Eingriffe in französischen Be¬
litz und Besitzanspruch in Afrika noch nicht zu Ende. Man weiß ,
daß der französisch-russische Einfluß bei dem Negus M e n e l i k von
Udeffynien in den letzten Monaten stark gelitten hat . Es gelang
der englischen Mission Rennell Rodds beim Negus, sowohl den
Einfluß des französischen Residenten Lagarde zu untergraben , als
auch die russischeMissionWlaffows auszustechen . Die schönen Schlacht¬
schwerter Rodds siegten über die russischenHeiligenbilder, und als die
Engländer von Addis- Abeba abzogen, wurde ihnen — ein Zeichen
üllerhöchster Befriedigung — „nachgetrommelt " . Diese günstige Si¬
tuation gedenkt nunmehr, scheintes , England kräftig auszunützen, um die
Franzosen vom Roten Meere abzudrängen. Das britische Pro¬
tektorat Somali - Land ist plötzlich als Kronland erklärt worden,
sind man hofft in London , den Franzosen, welche bekanntlich die
Bahn Dschiduti -Harrar bauen und nach Abeffynien sortzusühren
gedenken, wodurch der ganze dortige Kaffeehandel in französische
Hände geriete , durch eine englische Bahn Zeila - Harrar ein
Paroli zu bieten . Gelingt dies, dann ist es mit dem erhofften
französischen Bionopol, sowie dem so lange überwiegenden Einflüsse
der Franzosen in Abeffynien vorbei , und die ganze abessynische Frage
hekommt ein anderes Gesicht, ivobei auch für Italien Vorteile her -
äuskämen. Neben dem weitgehenden Eisenbahnplane der Franzosen
in Abeffynien mag einiges bemerkt werden . Unter Führung des
bekannten französischen Ingenieurs Chefneux hatte sich im Früh¬
jahre 1898 eine „OompaZnie Imp -riale des Cliemins de fer
fethiopiens " mit einem Kapitale von 8 Millionen Francs gebildet,
die Bahnen von Harrar nach Addis-Abeba , nach Kaffa und zum
Weißen Nil bauen wollte . Also die Verbindung nach dem oberen
Ml sollte auch von Osten aus hergestellt werden . Das Unternehmen
wurde gegenstandslos, nachdem die Franzosen sich vom Nil hatten
zurückziehen müssen. Auch nach anderer Richtung hin ist das Vor¬
gehen der Engländer von der Somaliküste nach dein Innern von
Bedeutung . England und Italien schlossen 1894 einen Vertrag ,
worin unter anderm Harrar an Italien überlassen wurde . So¬
fort erhob Frankreich Widerspruch , da nach dem französisch-englischen
Abkommen von 1888 Harrar keinem Dritten ohne Zustimmung
beider Kontrahenten überlassen werden sollte. Jetzt ist wohl kein
Einspruch von der sranzösischen Regierung zu erwarten, und Eng¬
land wird sich wohl selbst in de» Besitz Harrars bringen, da Italien
offenbar keinen Wert mehr darauf legt .

Spanische Steuerpläne .
Der Ausstand auf Cuba und der Krieg mit Amerika haben

den spanischen Staatssäckel stark geschröpft. Die Staatskassen sind
her und der Herr Finanz zerbricht sich schon lange de» Kopf, wie
tzt sie wieder füllen soll. Das Resultat dieses angestrengten Nach¬
denkens besteht nun, wie die „Madrider Fincmzpreffe " wissen will,
ftt folgendem : Es wird vorgeschlagen, eine Erhöhung der Ge -
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Die Kreuzfahrt iw Lichtbild.
Unter diesem Titel weiß der bekannte Berliner Bericht¬

erstatter der » Neuen ZüricherZeitung" recht anmutig zu plaudern :
Man erinnert sich vielleicht noch , daß bei der Morgenland -

sabrt des deutschen Kaiserpaares der „photographischen Bericht¬
erstattung" durch die kaiserliche Hosverrvaltung wesentlich größeres
Entgegenkommen gewährt wurde als der journalistischen. Der
letzteren wurde eigentlich gar keins erwiesen . Selbst die bewähr¬
testen heimatlichen Zeitungsbarden kaiserlicher Hof - und Einweih¬
ungsfeste, Rundreisen, Gedenkfeiern und Schloßbälle — kurz
Männer in der höfischen Berichterstattung so erfahren und ergraut
tvie z . B . Professor Ludwig Pietsch von der „Vossischen
Zeitung " oder H. Hengst von der „Kreuzzeitung " wurden
vom Hofmarschallamthilflos zurückgewiesen. Achselzuckenderklärte der
Oberhofmarschall Graf Eulenburg, er könne garnichts machen und
so pendelten damals die unglücklichen Journalisten , welche bereit
rvaren, die Töne ihrer Leyer begeistert dem denkwürdigen Ereignisse
»u widmen, vergeblich zwischen dem Hofmarschallamt, dem Marine¬
amte und dem Auswärtigen Amte hin und her, überall mit höf¬
lichem Achselzucken von einem Amte zum anderen geschickt. Die
Klügsten unter ihnen ließen sich die Sache nicht lange gefallen,
sondern sagten einfach : ein Vergnügen ist eine solche Bericht-
erstattersahrt überhaupt nicht und wenn man uns nicht freundlich
als Begleiter einladen will , dann bleiben wir lieber daheim und
wärmen unS an der Erinnerung der wahrhaft bezaubernden
Liebenswürdigkeit unseres Empfanges bei den holländischen Krön-
ungsfeften und den unübertroffenenErleichterungen bei der dortigen
Berichterstattung.

Diejenigen deutschen Berichterstatter, welche durchaus für ihre
Blätter gehen mußten, teilten sich in zwei Häuflein ; davon das
größere von einem glücklichen Stern geleitet , sich mit einer Privat -
reisegesellschast des Karl Stangenschen Reisebureaus in Berlin ein-
schistcc. Diese Herren hatten wenigstens ein gutes Schiff und zu¬
verlässige Führung ; das andere Häuflein geriet auf das offizielle
geistliche Schiff , das böse Stürme überwinden mußte und mit
icinem geringen Komfort mehr als eine unfreundliche Erinnerung
me . en der Schiffsgäste im Busen und Magen hinterließ. Beide
Pitgerschiffe , das weltliche und das geistliche führten ihre Gäste

werbe st euer um 5 Millionen Pesetas , der Stempelsteuer um
5 Millionen, der Tabaksteuer um 15 Millionen , der Erbschafts¬
steuer um 2 Millionen, der Zuckersteuer um 10 Millionen, der
Rentensteuer um 30 Millionen, in Summa 70 Millionen , die
aber wohl nur mit Schwierigkeiten aus der durch die Kricgssteuern
schon schwer belasteten Bevölkerung werden herausgefchlagen werden
können . Außerdem habe der Finanzminister drei Madrider Banken
den Plan zur Einführung des Zuck er - und Alkoholmonopols
zur Prüfung überwiesen . Angenehme Aussichten für die Steuerzahler !

Auf den Philippinen
hat Uncle Sam nach den letzten „großartigen Siegen" die Tasche
wieder voll Rosinen . Schmunzelnd kabelt er folgende „Thalsachen"
in die Welt hinaus : „Die Läge in Manila ist befriedigend . Die
amerikanischen Truppen besetzten alle guten Stellungen ; im Laufe
der letzten Woche wurden die Aufständischen in drei Treffen ge¬
schlagen, ihre vollständige Niederwerfung ist nur eine Frage
der Zeit . Die Befürchtungen wegen der Versorgung mit Trink¬
wasser sind beseitigt . " Die „Frage der Zeit" dürste sich noch
manchmal ziemlich unangenehm gestalten .

Den amerikanischen Finanzen
ist in der von uns am Samstag in Kürze mitgeteilten Darlegung
des Vorsitzenden der Kommission für die Verwendung der Staats¬
einkünfte , C a n n o n , ein wenig günstiges Prognostikon gestellt
worden. Der „New-Iork Herald" meldet nun aus Washington :
Schatzsekretär Gage erklärte , er sei der Ansicht, Cannon habe
das Defizit für das laufende Jahr viel zu hoch geschützt . Offenbar
sei Cannon von der irrigen Annahme ausgegangen, daß die Aus¬
gaben für den Rest des Jahres eine verhältnismäßig gleiche
Höhe erreichen würden, wie im verflossenen Teile des Jahres ,
ivährend es doch ersichtlich sei, daß die Ausgaben auf Rechnung
des Krieges abnehmen , und der Durchschnitt für die letzten Mo¬
nate sich beträchtlich geringer stellen würde, als für die vor¬
hergegangenen . — Es mag sein, daß Cannon zu schwarz gesehen
hat, doch kann der Schatzsekretär ebensogut zu optimistisch urteilen .
Die Philippinen könnten z . B . in Zukunft noch mehr kosten als
bisher.

Deutsches Reich.
* Das Kaiserpaar begab sich Montag mittag 1 '/- Uhr

zu mehrtägigem Aufenthalt nach H u b e r t u s st o ck.
* Militärisches . Da in Deutschland die Einführung der

Haubitzbatrerien aus der Tagesordnung steht, so ist eine Mitteilung
des Pariser „Temps" sehr zeitgemäß und interessant, nach welcher
die französische Armee bereits 40 Haubitzbatterien formiert hat, die
mit der kurzen 12 - Centimeter «Fetdkanone ausgerüstet sind . Das
würde also im Durchschnitt 2 Haubitzbattericn für jedes französische
Armeekorps ansmachen . Die französische Fetdartillerie wird sonach
gegenwärtig (mit Einrechuunßßec 10 im Mutterlands stationierenden
Fetdbatterien der Marine ) gebildet aus 40 Haubitz - und 400 leich-
teren fahrenden, 26 Gebirgs- und 52 reitenden, in Summa 518
Feldbatterien.

* Die Entwicklung des Zeitungswesens . Die Begründung
des dem Reichstage vorliegenden Gesetzes über das Postwesen ent¬
hält folgende Zusammenstellung über die Entwicklung des Zeit¬
ungswesens in den letzten 25 Jahren . Nach der preußischen und
Reichs - Postzeitungspreisliste betrug die Gesamtzahl der Zeitungen :
1823 474, 1833 1159, 1843 1310, 1853 1751, 1863 2763, 1873
5579 , 1883 8529 , 1893 10 496, 1898 12104 . Im Reichs - Post-
gebiet ist die Zahl der Zeitungen seit dem Jahre 1871 von 2751
auf 5713 im Jahre 1897 gestiegen ; in derselben Zeit hat sich die
Zahl der durch die Post vertriebenen Zeit» igsnnmmern von 1 1/s
auf rund 3 '/- Millionen und die Zahl der gebührenpflichtigen
Zeitungsnummern von 2024/6 auf 937 Millionen jährlich erhöht.
Während hiernach im Jahre 1871 auf 1 Exemplar durchschnittlich
169 Nummern entfielen , belief sich deren Zahl im Jahre 1897
auf 269 .

* Hamburg , 13. Febr. Bei der Ankunft des mit einer großen
Anzahl Deutscher und Amerikaner auf einer Orientreise be¬
griffenen Hamburger Schnelldampfers „Augusta Viktoria "
in Villafranca bei Nizza sandte der kommandierende
Admiral des dort ankernden sranzösischen Mittelmeer¬
geschwaders einen Offizier an Bord und gestattete den Passa¬
gieren und der Mannschaft die Besichtigung der Kriegsschiffe .

Geistliche Seminargeheimnitte.
Erst Bonn , dann Fr ei sing und München , jetzt

Würzburg ! Nach den Artikeln der Bonner Seminaristen in
der „Kölnischen Ztg ." , den Veröffentlichungen des lhykales .
„Bayerischen Kuriers" über die Seminare in Freising und /
an die sich eine lange Polemik der „Allgemeinen Zta -^
Anwälten des Freisinger Seminars anschloß, verÄ>
ein fränkischer Landpfarrer in der „N . bav
eilten Artikel, der ein Licht aus die Disziplin unbf
diesen Anstalten wirft. Unter der Ueberschrift
geheimniffe" schildert der Pfarrer zunächst
„Kasten " zu Würzburg , die so jämmerlics
völlig ausgehungert das Konvikt verlassen hg
daß der Regents auf die ihm vorgetragew
Antwort gehabt habe : „Die Herren sind nicht
Essens wegen", und daß der Bischof zu nichts zu berat
sei , da er den Regents nicht habe vor den Kops stoß,
er ist überzeugt , daß eine Abstellung der Mißstände nult
Wege der Oessentlichkeit herbeizuführen ist, allein Bl
raarnt er die jungen Theologen vor irgend welcher Unvorstk
Wörtlich sagt er : \ _

„Wenn ein Bischof einen nicht weihen mag . sagt er : „Der
ist für den geistlichen Stand nicht geeignet" — und da hilft dem
Kandidaten keine Macht der Welt . Wir raten daher den
Seminaristen , in dieser Hinsicht recht vorsichtig zu sein, nicht selbst die
Mißstände an die Oessentlichkeit zu bringen, sondern wenn sie den un¬
gemütlichen Aufenthalt im Kasten nicht in Gottes Namen die paar
Jahre aushalten wollen , sich an einen energischen und erfahrenen Mann
zu wenden, der dann sieht , was zu machen ist. und verhindert, daß der
Bischof geistige Torturen anwendet, z . B. die Leute zwingt ,
zu schwören , sie hätten nichts ausgeplaudert , uüd
die sich zu schwören Weigernden aus dem Seminar
jagt . Das kirchliche Gebiet ist überhaupt dasjenige in welches die
Errungenschaften der Neuzeit noch am wenigsten Eingang gesunde»
haben, was aber vielleicht bald anders wird ."

Ausland.
Oesterreich -Ungarn .

* Wien , 11 . Febr. Heute erschien ein umfangreiches Mani¬
fest der jungtschechischen Partei an das tschechische
Volk . Die Schuld an der Unthätigkeit des Parlaments wird
den Obstruktionsparteien zugeschoben. Die gegenwärtigen ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen seien nicht geeignet , den Verhält ,
nissen der einzelnen Länder gerecht zu werden. Die Verfassungs¬
krise könne nur gelöst werden , wenn zu den Grundlagen von Recht
und Gerechtigkeit zurückgekehrt werde . Das Manifest betont die
Notwendigkeit der Solidarität aller Parteien der Rechten und die
Fortdauer dieses Bundes. Trotz der erzielten Erfolge müffe die
natiottale Arbeit bis zur Erlangung der Gleichberechtigung der
tschechischen Sprache mit der deutschen in den Ländern der böhmi¬
schen Krone fortgesetzt werden . Rur auf dieser Basis sei eine
Verständigung möglich. Die Jungtschechen werden , treu ihrer
staatsrechtlichen Ueberzeugung, eintreten für Erweiterung der Wirk¬
samkeit des böhmischen Landtages und Stärkung der Autonomie.
Das Manifest schließt mit einem Appell zur Einigkeit des tschechi¬
schen Volkes.

* In einem Jnterrview mit dem „Neuen Wiener Tgbl ." sprach
sich RerchsratsprästdeittFuchs dahin aus , daß das Parlament nicht
werde einberufen werden, bevor nicht der Friede zwischen
Deutschen und Tschechen hergestellt sei . Der geeignetste Ort
für die Verhandlungen sei der böhmische Landtag , doch müßten die
Deutschen ihre Abstinenz aufgebe» und beide Teile ihre Forderungen
nicht zu hoch spannen .

* Die politische Bewegung „Los von Rom " nimmt immer
weiteren Umfang an . Die ultramontane Presse , welche zuerst mi»
Spott und Hohn über die Parole der um ihre Nationalität käm¬
pfenden Deutschen hergefallen war, beginnt bereits zu lamentieren
über die täglich sich mehrenden Uebertrittsmeldttngen zur protestanti¬
schen Kirche. Charakteristisch ist, daß gerade die gebildeten und
wohlhabenden Bevölkerungsschichten das Kontingent der „Los
von Rom" -Bewegung stellen. Hierdurch wird die auf private Zu¬
steuer angewiesene römische Hierarchie ait ihrer empfindlichste »
Stelle getroffen . Wenn der „nervus reram" bedroht ist, wird sich
auch die hohe und niedere deutsche Geistlichkeit in Oesterreich auj
ihre nationalen Pflichten besinnen.

gezwungenermaßen so, daß sie ungefähr sechs Wochen unterwegs
und davon nur einige Tage bei den Hauptfesten in Jerusalem
sein konnten , ohne die Kaisertage in Konstantiuopel re . erlebt zu
haben . Einige Korrespondenten hatten versucht, durch Cook oder
auf anderem Wege die Kaiserfahrten mitzumachen ; aber es geriet
ihnen kaum nennenswert besser . Wer Gelegenheit hatte, nach der
Rückkehr offenherzige Teilnehmer dieser Morgenlandreise zu sprechen,
der konnte von Irrfahrten vernehmen , ungefähr wie sie der edle
Dulder Odyffeus erlebte, nur daß keine wohlthätigen Nymphen da¬
bei mildernd eingriffen , wohl aber gelegentlich ebenso eifrige als
ungeschickte Geheimpolizisten.

So war denn auch die journalistische Berichterstattung über
die Reise des Kaiserpaars wenigstens in der deutschen Presse
und in der ausländischen ganz ungewöhnlich mangelhaft ,
zumteil geradezu jammervoll im Verhältnisse zu den
sonstigen Leistlingen bei ähnlichen Gelegenheiten . Als Kuriosum
war noch zu verzeichnen, daß ein sozialdemokratisches Blatt
in Wien einen Tag vor dem Akte in Jerusalem selbst die
kaiserliche Urkunde zu veröffentlichen wußte, die bei der Ein¬
weihungsfeier verlesen werden sollte. Kurzum : - journalistisch war
die Geschichte gründlich verpufft und wenn man ganz ehrlich als
ruhiger Beobachter daheim die Sache ansah, ging der Zeitungs¬
leser — und das ist schließlich in Deutschland die erdrückende
Mehrheit der Erwachsenen — durchschnittlich recht gleichgiltig an
den verspäteten und mangelhaften Berichten vorbei. Was noch
einen Anstrich von eigener unabhängiger Beobachtung in privaten
Zeitungsdepeschen auS Palästina hatte, wußte die türkische Censur
mit liebevollster Aufmerksamkeit zu unterdrücken und daß auch
briefliche Korrespondenzen in dem postalischen Wirrwarr zu jener
Zeit im Morgenlande spurlos verloreit gingen, erfuhr mancher
Zestungs - und Privatmann ärgerlich an sich selbst ; besonders
scheinen Ansichtspostkarten dazu massenhaft verurteilt gewesen zu
sein, wie aus mancherlei Klagen zu entnehmen war .

Dasjenige, was die deutschen Berichterstatter am dringlichsten
aber vergeblich wünschten, an Bord eines der schnellen Kriegsschiffe
von Konstantinopel nach Haipha und Jaffa mitgenommen zu werden,
weil kein Privatdampfer sie rasch genug bei dieser Etlfahrt be¬
fördern könnte, wurde derk aus Befehl des Kaisers mitgenommencn

Photographen und Malern gewährt. So wenig für die Jour -
nalistengesorgt wirrde, so sehr bemühte mair sich, die photographische
Berichterstattung zu sichern .

Die künstlerische Lust des Kaisers an malerischem Schauaepräge
spiegelt sich u. a . auch darin wieder, daß bei allen größeren Aktioneiz,
die er unternimmt, mindestens ein Leib-Photograph anwesend ist,
um das Geschehnis im Bilde festzuhalten . So zogen denn zwei
Schnellphotographen mit, um in einer Reihe „ lebenderPhotographien "
die ganze kaiserliche Orientfahrt festzuhalten , erfahrene Praktiken
die gewohnt sind, den Vogel im Fluge, einen Bahnzug in voller
Fahrt , manövrierende Kriegsschiffe, paradierende Truppen rc . mit
ihren Apparaten festzuhalten und als lebende Wandel -Photographien
später wiederzngeben. Die Kaiserin selbst, welche ans Liebhaberei
ebenfalls Photographierengelernt hat und der gleichen Kunst kundig«
Hofdamen unterstützten den Wettkampf , der diesmal zwischen Tele¬
graph und Kinematograph bei der Schilderung der Kaiserreise ent¬
brannte und bis in daS Heiligste der Erlöserkirche zu Jerusalein
hineinreichte .

Es scheint nun, als ob der Schnellphotograph glänzend dabei
gesiegt und als ob das deutsche Volk mit Hilfe des Schnellphoto¬
graphen nun erst nachträglich noch in Form von Lichtbildervor¬
stellungen die wahre Beschreibung der kaiserlichen Morgenlandfahrt
erhalten wird. Der bekannte Berliner Schnellphotograph, Herr
Anschütz hat kürzlich im königlichen Schauspielhause in Berlin vor
dem Kaiserpaareund dem Hofstaate die Lichtbilder wiedergegeben, die er
von der Kaiserreise ausnahm ; im ganzen 104 Bilder mit einem er¬
läuternden Vortrage, dessen Text der kaiserlichen Billigung unter¬
lag ; übrigens sind in dieser Sammlung auch die von der Kaiserin
gemachten Photographien enthalten . Die Majestäten äußerten über
Bilder und Text ihre hohe Befriedigung und erteilten die Erlaub¬
nis , diese Lichtvilder -Vorführungen zunächst für wohlthätige Zwecke
auch dem profanen Publikum zugänglich zu machen . Später rvird
wohl Herr Anschütz oder sonst jemand auch noch die Gewähr zu
einer allgemeinen Rundreise in Deutschland erhalten , damit dem
Volke die Gelegenheit geboten werde, in dieser Weise den Pilgerzug
seines Herrscherpaares durch das heilige Land in authentischer Dar¬
stellung kennen zu lernen , frei von jeder unpassenden Kritik.
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Türket.
* Nach Meldung der „Polit. Korresp ." aus Athen erregt eine

Reihe von Maßregeln , die der englische Befehlshaber in
Kandia traf, aus der Insel wie in Griechenland Verstimmung .
Man beschwert sich insbesondere über den Bau von Baracken mit
einem Faffungsraum für 17 000 Mann, über die Einführung von
Post- und Stempelmarken, deren oberer Teil die englische Flagge
zeigt, über die Schaffung gemischter Friedensgerichte aus je einem
christlichen und muhammedanischen Richter unter Vorsitz eines
Engländers , die im Namen der Königin von England Recht
sprechen werden . Prinz Georg soll von diesem Eingriff in seinen
Wirkungskreis sehr unangenehm berührt sein.

Baden und Nachbarländer .
0 Mannheim , 13 . Febr. Eine große Anzahl Gehaltsauf¬

besserungen schlägt der Stadtrat dem Bürgerausschuffe vor.
Die städtischen Beamten sollen ca. 19 000 M . mehr erhalten, die
Mitglieder des Orchester - , Ballet - , Chor- und technischen Personals
des Hoftheaters 19130 M ., die städtischen Arbeiter jährlich
96 000 M . Ferner erhalten Gehaltserhöhungen Herr Stadtbaurat

—TWiSHgo-, der Vorstand des städtischen Hochbauamts jährlich'
J . J der Sparkasserechner Schmolcher und der Vorstand des

' ' <mtes , Dr. Schott, um jährlich je 1000 M. Ein kleines
st.- '<u diesen Mehrausgaben will der Stadtrat schaffen

ilhung der Preise der Parterrelogen und der
s des hiesigen Hoftheaters . Er hofft, auf
Ostens einen Teil des Mehraufwandes für

> ' •'iier Besoldnngsverhältnisse des Orchester -,
H» Plüschen Personals des Theaters herauszu-

'eftiert aber sehr lebhaft Herr Intendant
. . «-rrzelbe hält eine Erhöhung der Preise der ge-

7, -uoerhaupt nicht für rathsam, sondern bekämpft sie
* vu . Soll die Preiserhöhung aber doch stattfinden, so
^ iehrertrag verwendet wissen für die Erfüllung zahl-

/ che und Forderungen, die er dem Stadtrat bei dieser
,:t unterbreitet hat und die einen jährlichen Aufwand von

> -liger als 80000 M . verursachen würden. Herr Jnten -

^ ^ Zassermann bezeichnet als dringend notwendig die Ber-
des Orchesterpersonals um 10 Personen, des Chores

um 20 Personen , des Ballets um 4 Personen. Ferner
fordert er die Anstellung eines Balletmeisters, die Erhöhung
der Ausgaben für Garderobe und Dekorationen um jährlich
20 000 Di . , die Vermehrung des Solopersonals , sowie die Ver¬
besserung der finanziellen Stellung des 1 . Kapellmeisters . Die
Gehaltsausbesserungen für das Orchester - , Ballet -, Chor - und tech¬
nische Personal des Hoftheaters soll nach Ansicht des Herrn
Intendanten Bassermann aus der Stadtkasse bestritten werden .
Der Stadtrat ist auf die Wünsche des Herrn Bassermann jedoch
nicht eingegangen . Was der Bürgerausschuß thut, bleibt abzu¬
warten.

□ Eppingen, 13 . Febr . Der schon längst gehegte Wunsch
der hiesigen Einwohnerschaft, der hiesigen fünfklassigen höheren
Bürgerschule noch eine sechste Klasse hinzuzusügen , wird durch
den heute stattgehabten einstimmigen Beschluß des Bürgeraus¬
schusses , sich mit dem Beginn eines neuen Schuljahres verwirk¬
lichen . Außer vielen anderen Vorteilen wird nun die Schule zum
einjährig-freiwilligen Militärdienst vorbereiten .

' Bruchsal, 14. Febr . Der beim gestrigen Eisenbahn¬
unglück Getötete ist der Handlungsreisende Josef Geiser der
Firina Hein in Frankfurt a . M . Die Leiche konnte erst »ach
Istftstündiger Arbeit aus den Trümmern hervorgedracht werden .

* Pforzheim , 13 . Febr . Gestern vormittag 10 Uhr wurde ein
Italiener Siglio Verginio dahier verhaftet . Derselbe wollte
:n der Kliugstraße in einen Kaufladen, da aber während des Sonntags -
gotlesdienstes der Laden geschlossen war , und dem Italiener nicht geöffnet
wurde, so schlug der rohe Mensch die Scheibe an der Ladeulhür ein.
Ferner hat er mit Steinen nach einem dorr beschäftigten Briefträger
geworfen und zwar ohne allen Grund . Beim Verbringen in das Amrs-
gesüngnis hatte er sich noch sehr gesträubt und außerdem große Ruhe¬
störung verübt.

ll! Stuttgart , 13. Febr . (Ein Millionen - Projekt .)
In den letzten Jahren ist die Frage der Handelsschiffahrt
auf dem Neckar neuerdings ventiliert worden uno die beider¬
seitigen Interessen (für die Schiffahrt auf dem mittleren und dem
unteren Neckar) fanden sich in dem Bestreben zusammen , einen
G r o ß s ch i f f a h r t s w e g auf dein Neckar einzurichten . Rein
hydrographisch betrachtet , bleibt der Neckar bis zu seiner Mündung
ein unzuverlässiges Gebirgswasser mit zu geringem und sehr
wechselndem Wasserstand , das für größere Lastkähne nur über die
Hälfte des Jahres benützbar ist. Volle Unabhängigkeit von dem
Wasscrstand zu erlangen, ist für die Neckarschiffahrt die erste Be¬
dingung für ihre Lebens - und Konkurrenzfähigkeit , namentlich gegen¬
über der Eisenbahn. Eine intensivere Ausnützung der Wasserstraße
wäre aber nur zu erreichen, wenn der Neckar kanalisiert ist und
für den Betrieb Schrauben- oder Ruderboote, sowie Schiffe von
einer Tragkraft bis zu mindestens 4— 600 Tonnen eingestellt werden
fialtj der Schiffe , die heute nur durchschnittlich mit 100 Tonnen
fahren können . Das Ergebnis der letzten hydrotechnischen Unter¬
suchung des Neckars ist nach einer den Mitgliedern der
Stuttgarter Handelskammer vertraulich zugegangenen Mit-
kiliiug folgendes : Für den Neckar läßt sich durch
die Kanalisation von Mannheim bis Cann -
st a dt eine Minimaltiese von 2 m erreichen und damit seine Schiff¬
barkeit so steigern , daß Schiffe mit einer Tragfähigkeit bis zu
600 Tonnen nach Cannstatt - Stuttgart , herauffahren können .
Mit dem Ban und Betrieb eines Schleusenkanals würde für die
Flösserei und die bestehenden Stauwerke eine Schädigung nicht er¬
wachsen. Die künftigen Frachtkosten für 200 Zentner werden oh ne
Schiffahrtsabgabe für Mannheim -Heilbronn aus 15.34 M. , mit
Abgabe auf 20 . 17 M. berechnet gegen 28.96 M . (per Kette) heutige
Frachtkosten ; für Mannheim -Cannstatt auf 31 .81 M . resp . 39 . 11 M.
gegen 40.06 M. per Bahn . Die Anlagekosten würden für die Strecke
Mannheim-Cannstatt 30 Mill . M . betragen. Hievon würden
auf die badische Strecke 14, die württemberaische 16 Mill. ent¬
fallen . Für den Seitenkanal Cannstatt - Eßlingen werden
die Kosten für 1,5 m Fahrtiefe auf 1,6 Millionen berechnet. Diese
Kosten würden wieder durch die zu gewinnendenWasserkräfte herein -
gcbracht ; an den neuen Wehren auf der württcmbergischen Strecke
würden fast 12000 Pserdekräfte, aus der badischen über 20 000

f
,ewonuen , die zusammen einen Wert von 32 Mill . M. repräsentieren,
ast genau die Anlagekosten des Großschisfahrtswcgcs . Man kann

nur wünschen, daß die Projektierung richtig ist und bald in die
That umgesetzt wird.

O Neustadt a. H«, 12. Febr. Auf Einladung der Pfälzi¬
schen Handels - und Gewerbekammer und des Aus¬
schusses der Pfälzischen G ewerb evereine hatten sich heute
über 500 Vertreter des Gewerbes, Handels und der Industrie im
»Saalbau" aus allen Teilen der Pfalz zusammengefundeu , um in
letzter Stunde nochmals gegen den allgemein mißbilligten Ge¬
werbesteuergesetzentwurf Stellung zu nehmen . Nachdem
Fabrikant Hans Ko pp - Frankenthal de» Vorsitz übernommen
halte, referierte der 1 . Präsident der Pfälzischen Handels- und
Gewerbckammer , Bankdrrektor Franz Wagner - Ludwigshafen, in
einstündiger Rede über die Grundzüge, die Veranlagungsart und
die Tendenz der Vorlage. Seine von gründlicher Sachkenntnis
zeugende», mit reichlichem statistischem Materiale ausgestatteten
Darlegungen gipfelten in dem Rcsume , daß einmal der Entwurf
die antiquierte Veranlagungsart — Normal - und Betriebsanlagc —
des jetzigen Gesetzes beibehalte , die kleinen Betriebe nicht einmal
in durchgreifender Weise entlaste , dagegen die mittleren und größeren
geradezu exorbitant belaste und die Großbetriebe förmlich zum Aus -
wandcrn zwinge . Es plärrt deshalb nicht nur die bedeutende „LndwigS -
hafener Walzmühle", sondern auch das bedeutendste pflälzische Bank¬

institut, die „Pfälzische Bank" in Ludwigshafen, die Verlegung
ihres Sitzes nach Baden ; u . a . sprach auch der sozialist. Landtags¬
abgeordnete Ehrhardt - Ludwigshafen gegen die Vorlage und
betonte gleich dem Referenten, daß nur eine allgemeine , progressive
Einkommensteuer mit ergänzender Vermögenssteuer dem allgemeinen
Wunsche entspreche. Schließlich wurde die auf dem bayerischen
Handelskammertage zu München gefaßte scharfe Protestresolution
gegen die Vorlage einstimmig angenommen und dazu zwei
Zusätze acceptiert . Der eine besagt , daß eine Reform nur in
einem Steuergesetze zu erblicken sei , welcher die Gesamtbelastung
des Steuerpflichtigen an Steuern und Umlagen berücksichtigt und
weist darauf hin, daß das ganz besonders für die Pfalz gelte, die

' ohnehin schon um 50 Proz. stärker belastet sei, als die übrigen
Kreise Bayerns . Der andere Zusatz besagt, daß die Erzielung von
Ueberschüffen, wie sie Bayern seit Jahren habe , nur zulässig sei,
wenn ein Teil der direkten Steuern den Gemeinden überwiesen werde .

* Gebweiler , 13. Febr . Der Präsident des Landesausschusses ,
Staatsrat Dr. v. Schlumberger , der sich einer beneidenswerten
Frische des Geistes und Körpers erfreut, wird am 23 . Februar den
80. Geburtstag begehen. Die ganze Stadt ninrmt freudigen Anteil
an diesem Ehrentage ihres hervorragendsten Bürgers . Ein groß¬
artiger Fackelzug, an dem sich sämtliche Vereine beteiligen werden , ist
geplant.' Mülhausen , 12 . Febr . Wie die „Neue Mülhauser Ztg ."
mitteilt, dürfte die Verlegung des hiesigen Dragoner¬
regimentes nicht vor anderthalb Jahren stattstnden , da in
Mannheim erst noch Kasernen gebaut werden müßten. Als
Ersatz für die Dragoner soll Mülhausen dann ein Artillerieregiment
der neuen Formation erhalten.

* Darmstadt , 13. Febr . Der Zustand des vor 3 Wochen im
Krankenhause von Charlottenburg operierten Finanzministers
Küchler hat sich so gebessert, daß sich der Minister den ganzen
Tag außer Bett frei bewegen darf.

Zeitungs -Tcha ».
* Der „Bad . Landesbote " schreibt : „Aus die Militär¬

vereine im Lande scheint jetzt von oben her allgemein ein Druck
ausgeübt zu werden , um sie zum Ausschluß sozialdemo¬
kratischer Mitglieder zu bestimmen . So fand , wie uns be¬
richtet wird, am Sonntag in D a x l a » d e n eine Versammlung des
dortigen Militärvereins statt, in welcher ein Schreiben des Ver¬
bandspräsidiums verlesen wurde, das den Verein vor die Alter¬
native stellte, entweder aus dem Militärvereinsverbande auszu¬
scheiden und dadurch der bekannten Rechte verlustig zu gehen oder
eine Anzahl Sozialdemokraten auszuschließen . Ein Mitglied, welches
das Vorgehen des Verbandspräftdiums scharf kritisiert hatte, wurde
schon früher auf Veranlassung des letzteren au£> dem Verein aus¬
gestoßen. Zwei andere Mitglieder erklärten freiwillig ihren Aus¬
tritt. Wie verlautet, will man numnehr diejenigen Mitglieder ,
welche zugleich dem sozialdemokratischen Wahlverein angehören, cnts
dem Verein entfernen ." Dieses Vorgehen ist durchaus lobenswert;
niemand kann zwei Herren dienen : Militärverein und Sozial¬
demokratie schließen sich in ihren Zielen absolut gegenseitig aus .

" Die nltramontane „Ossenb . Ztg ." schreibt : „Der
Großherzog erteilte dem Oberstleutnant a . D. Platz , zweiter
Vizepräsident des badischen Militär-Vereins- Verbandes, eine Privat-
Auöienz , woraus „gefinnungstüchtige" Blätter ein Wesen machen,
als ob der auch in zweiter Instanz zu IM M. verurteilte Herr
nun heilig gesprochen wäre . Was jedoch in der Urteils¬
begründung gegen ihn geschrieben worden ist, bleibt aber doch ge¬
schrieben, selbst wenn ihm die 100 Bi . Strafe durch einen Gnaden¬
akt geschenkt werde » sollten. " Solcher Hohn über eine bemerkens¬
werte Auszeichnung , die der Landesfürst einem Unterthan zuteil
weroen läßt , kleidet die „gute " Presse , die sich unaufhörlich als
sicherste Stütze für Thron und Altar anpreist, ganz besonders gut.

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 14. Februar.

== Kofberlcht . S . K. H. der G r o ß h e r z o g cmpsing gestern
vormittag den Staatsminister Dr. Nokk zu längerer Vortrags -
erstattung. Nachmittags bis abends hörte S . K. Hoheit die Vor¬
träge des Geh . Legationsrats Dr. Frhrn. v. Babo , des Majors
v. Pannewitz und des Legationsrats Dr. Seyb .

---- Kaufmännischer Verein Karlsruhe . Am Mittwoch, . den
15. d. M ., abends '/- 9 Uhr, wird im großen Rathaussaal Herr Tr.
Ludw. Fulda -Berlin eine Recitation aus eigenen
Schriften geben. Der Vortrag des Frhrn. Georg v. O m p t e d a
findet nicht am 1 . , sondern am 8 . März statt.

L> Polizeibericht . In der Nacht vom 11 . auf 12. d . M . kamen in
der Kl. Spitalstraße 2 Burschen miteinander in Streit , wobei dem einen,
einem Taglöhner aus Stafforl , von seinem Gegner mit einem Messer
eine so schwere Verletzung zwischen dem Schulterblatt und Wirbel¬
säule beigebracht wurde, daß er in das städt. Krankenhaus ausgenommen
werden mußte. Der Thäter wurde gestern wegen Körperverletzung an
gezeigt . — Am 5 . d . M . wurde einem in der Rudolfstraße wohnenden
Zimmermeister von seinem am Lohfeldweg gelegenen , eiugesriedigten

Simmerplatz ein großer Hofhund entwendet. — Eineminder
erwigstraße ivohnenden Erdarbeiter wurden am 30. v . M . in der

Kaiserallee 4 S a n d s ch a u s e l n im Werte von 12 M . entwendet .
Thäter ist ein in der Kapellenstraße wohnender Taglöhner .

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 11 . Febr . (Strafkammer II .) Der ledige Stein¬

brecher und Gärtner Johann Balz von Feuerbach, der bereits mehr¬
fach vorbestraft ist, wurde mir 8 Monaten abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft bestraft, weil er am 13 . Dezember v . I . in Pforzheim dem
Eisenhändler Reiß einen Tragbalken im Werte von 6 M . entwendet
hatte . — Ebenfalls wegen Diebstahls im Rückfall hatte sich der
Etuisarbeiter Karl Borzer aus Niesern zu verantworten . Derselbe
stahl am 11 . Januar d. I . in Pforzheim der Witwe Kaltenbach einen

Anzug im Werte von 14 M . mittels Erbrechens eines Kleiderkastens-
Mit 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft ,
büßt der Angeklagte diese That . — Wegen mehrfachen Ver¬
gehens gegen § 175 St . - G . - B . erhielt der ledige Dienstknecht
Christian B ä ß l e r von Neuneck eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . — Gleichfalls in geh. Sitzung ge¬
laugte die Strafsache gegen den ledigen Taglöhner und Korbmacher
Gustav Mohr von Pforzheim wegen Verbrechens gegen § 176 °

St . - G . - B . zur Verhandlung . Der Angeklagte wurde zu einer Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren verurteilt . — Der Taglöhner Josef Anton Holzhauer
von Schellbrunn stand unter der Anklage vor Gericht, daß er am
9. August v. I . in Pforzheim einen von seiner 12 Jahre alten Tochter
geschriebenen und mit der gefälschten Unterschrift eines gewissen
Käser versehenen Zettel in der Schuhfabrik Weigel übergab
und aufgrund des Zettels um Abgabe eines Paares Rohrstiesel
im Werte von 9 M . ersuchte , die er auch erhielt. Der Gerichtshof
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen . — Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs wurde der Bieragent LudwigUngerer
von Berghausen zu einer Gesamtstrafe von 3 Atonalen und der ledige
Ausläufer AugustUngerer von Pforzheim wegen Beihilfe zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt . Ludwig Ungerer fälschte 2 Wechsel mit den Unter¬

schriften des Ernst Walter als Aussteller und derjenigen des Wilhelm
Blaich als Acceptanten und übergab den einen dem Kaufmann Elsässer
für ein gewährtes Darlehen an Zahlungsstatt und übermittelte den
andern gefälschten Wechsel durch seinen Bruder , den Angeklagten August
Ungerer, der um die Fälschung wußte, ebenfalls zum gleichen Zweck an

Elsässer. Der letztere wurde dadurch um 136 M . beschädigt . — Die

Berufung des Bürstenmachers Eugen Schäfer von Göppingen
gegen das Urteil des Schöffengerichts Pforzheim, das ihn wegen Dieb¬

stahls mit 10 Tagen bestraft hatte , hatte den Erfolg , daß die Strafe
auf 5 Tage herabgesetzt wurde . — Gegen die mehrfach vorbestrafte
ledige Dienstmagd Frieda Karoline Bolz aus Stuttgart wurde eine

' ' ‘ hr 4 '
Zuchthausstr afe

"
von 1 Jahr 4 Monaten ausgesprochen, weil sie in fünf

Malen eine Reihe von Gegenständen, wie goldene Ringe. Ketten, Spieqei
u . dergl . im Gesamtwert von etwa öS M . g e st o h l e n hatte.

. V Tagesordnung der Strafkammer III des Grotzh. Land«
aerichts Karlsruhe. Sitzung : Mittwoch. 15 . Febr .. vorm . 9 Uhr >
Karoline » Geckle, geb . Kull, und Gottlob » Kull aus Bern¬
bach wegen Diebstahls. Ludwig O Schmidt aus Lobenfeld wegen Ver¬
brechens gegen ß 176

*

* Sl.-G.-B.
ö

^ ,
' Straßburg , 11 . Febr . Heute vormittag wurde vor dem hiesigen

Schöffengericht die Beleidigungsklage des Landesausschuß - Mitgliedes
Justrzrat D r t s ch - Fmstingen gegen den französischen Schriftsteller Henri
Strnuß verhandelt . Strauß hielt sich seit längerer Zeit in Straßburg
ans und veröffentlichte von hier in französischer Sprache Broschüren zu¬
gunsten der Revision des Dreyfus - Prozesses . Darin behauptete

leidigt . Strauß hält heute seine Bemerkungen aiifrecfjt . Das Urteil
lautete ans Freisprechung ; da die Behauptungen , Ditsch sympathisier«
mit einer politischen Partei im Auslande und verkehre mit Drumond»
eine Beleidigung nicht darstellen. (Franks . Ztg .)

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H. der Großherzog hat unter dem 80 . Januar d. I .

dem König! . Polizei-Präsidenten » v . Winvheim in Berlin das Kom-
mandeurkreuz zweiter Klasse und dem König!. Polizeileutnant » v . Arndldi
daselbst das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen , sowie dem Polizeiwachtmeister « Schönfeldt daselbst die silberne
Berdiensttnedaille verliehen.

* S . K. H. der Großherzog hat unter dem 1 . Februar
dem Schatzmeister der Kaiserin - Augusta - Stiftung und des Kaiserin-
Augufta-Vereins für deutsche Töchter, Geh. Rechnungsrat » Meyer in
Berlin das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen.

* S . K. H. der Großherzog hat unter dem 8 . Febr . dem
König!. Preuß . Generalleutnant » v . Plessen, dienstthuenden General-
adjutanten S . M . des Kaisers und Königs und Kommandanten des

fmuptquartiers das Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens vomZähringer
öwen verliehen.

Handel nnd Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

waren Rheinische Hypothekenbank-Aktien L 165 Proz . und Brauerei
Durlacher Hof -Aktien ü 170 Proz . ( 4- */j Proz .) im Verkehr. Pfälzische
Hypothekenbank- Aktien waren zu^ V« Proz . höherem Kurse ä 163 Proz .
begehrt. Oberrheinische Bank notieren 125 G . ( st- 'ft Pr »j -), Wag¬
häusler Zucker-Aktien 52 Bf . (— 2 Proz .)

Biann heim , 13 . Febr . (Getreidebörse .) Die Stimmung
ist ruhig . Die amerikanischen Foroerung sind teilweise höher,
Preise per Tonne cif Rotterdauu Saxonska M . 142 bis 146,
Südrussischer Weizen M . 130 bis 142, Kansas I . M . 13o , Kansas
II . M . 131 , Redwinter M . 135 bis 135 . Milwaukee M . 132, Neuer
La Plata M . 123 bis 133 , Februar -März M . — , Russischer Roggen
M . 118 bis 121, Western-Roggen M . 121 , Mais mixed M . 32 'ft . LaPtata -
Mais M . 64'ft . Russische Fitttergerste M . 95. Weißer amerikanischer
Hafer M . 120 bis —, Russischer Mittelhafer M . 116 bis 12», Prima
russischer Hafer^M . 123 bis 135.

" F r ank s urt a . M . , 13. Febr . (Ab e n d b ö r s e.) Kreditaktien 230.69,
1 . 30 b. Diskonto-Komm . 203.60 b. Darmstädter 156 b . Deutsche Bank
215 .40 b . Dresdner 167 .50 b. Nationaldank 149. 50 b . Wiener Bank¬
verein 142 .50 b . Banque ottomane 115 .90, 6 .10 b . Berliner Bank
115 .60 b. Staatsbahn 151 .90, 5 . 10 b . Gotthard 145 . 50 b . Central
142 .50 b . Jura -Simplon 83 .50 b . Nordost 100 .30 , 20 b . Union 78 .60 b.
Mittelmeer 109 .30 b . Meridional 143 . 10 b. Bochumer 242 .80, 20 b.
Concordia 270 b . Friedrichshütte 164 .80 b. Getsenkirchen 186 .20 b.
Efchweiler 212.30, 20 b . Wefteregeln 211 .50 b. Aschersleben 155 b.
Edison 292.50 b . Hilpert 123 .20 b . Lahmeyer 193.50 b . Ungar . Elektr.
150 .70, 90 b. Gritzner 215 .50 b. Hilgers 128 b. Blei und Silber
Braubach 113.20 b. Italiener 95,70 , 60 b . Portugiesen 26 .50 b . Spanier
54.90 b . Türken 0 . 23.00 b. Buenos -Aires 42.80 b . 3proz. Mexikaner
20 .30 b ., öproz. III . do . 40.90 , 80 b . , öproz. do . 98 . 10 b. Goldserben
62.40 b .

* Frankfurt a . M ., 13. Febr . (Börsenbericht .) Wir haben
heute über eine recht stille Börse zu berichten , an der aber Neigung zu
Realisationen zu konstatieren war . Die Thatsache, daß die Reichsbank
mit einer weiteren Ermäßigung des Diskontos länger wartet , als die
Spekulation bisher geglaubt hatte, legt letzterer erhöhte Reserve auf und
fordert die Bestrebungen, die Eilgagements zu verringern . So erklärt
sich auch , daß die Kurse der Bankaktien im Verlaufe des Verkehrs ab¬
bröckelten ; das gleiche gilt von Schweizer Bahnen und Montanpapieren .
Etwas mehr Interesse bestand für italienische Papiere , die vom Heimat¬
land andauernd ausgenommen werden und heute wieder recht fest lagen,
auch Spanier ivaren etivas besser. Geld ohne Veränderung . Privat¬
diskonto 3'/» Proz . (F . I .)

" Berlin , 13. Febr . Spiritus 50er — , 70er 38 .80.
' Magdeburg . 13 . Febr . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl. vo»

92 Proz . — , neue — . Kornzucker exkl. 98 Proz . Rendem. 10.30— 10 . 42—,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. 3. 15 —8.35 . Ruhig .
Brotrasfin . 1. 23.75- . —, Brotraffin . 2. 23 .50, Raffinade mit Faß
23 .75 21.—, Gem. Melis 1 . mit Fab 23. . . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg für Februar 9.45 — G.
9.47 */! Br ., für März 9.47 'ft G. 9.45— Br . , für Mai 9 .53 '/- G,
0.57 '/- Br ., für August 9.70— G. 9.72st- Br . , für Oktober-Dezember
9 .20— G . 9.25— Br . Still .

" Hamburg , 13. Febr . Kaffee good average Santas . (Schlußkurse),
für^Ntärz 30fl» Pf . , für Mai 81 'ft Pf.

* Liverp ook . 13. Febr . (Baumwolle.) Schlug. Tageseinfuhr 23000
Umsatz 10000 B . Amerikaner "ft - , Surats '/», höher .

* London , 13. Febr . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen.
Kupfer Chili -Bars eash75 'ft,do . 3 Monate 75Vs. — Zinn Straits cash.
111 fl«, do. 3 Monate 110"ft . — Blei spanisch 14 '/», do. englisch — . —

Hink orbinan ) brands 27 ' /» , do . Spezial brands - .
* Amsterdam . 13. Febr . Weizen für März 182. für Mai

180 . Roggen für Biärz 144 , für Atai 138, für Oktober 126 . Leinöl
hier 19, für Rlärz -Aiai 18°/» , für Sommer 18°/, , für Herbst 19 '/»,
Banca -Zinn ha r 06 '/ . , Mlliton hier 66 .

Biehmärkte .
1. M a ; i u h e t «t , 13. Febr . Der heute hier abgehaltene Groß-

und Klemviehmarkt war mittelmäßig besucht ; der Handel schleppend .
Es standen zum Verkaufe : 29 Ochsen , 26 Farren , 731 Rinder und
Kühe, 137 Kälber, 1 Schaf , 467 Schweine und 30 Milchkühe . Erlös

per 100 Kilo Schlachtgewicht: Ochsen 1 . Qual . 68 —70 M ., 2 . Qual .
66 —69 M -, 3 . Qual . 60— 60 M . , Rinder und Kühe 1 . Qual . 64—66 M .,
2. Qual . 48- 62 M -, 3. Qual . 40—43 M .. Kälber 1 . Qual . 80 - 85 M ..
2. Qual . 70—75 M ., 3. Qual . 68— 70 M ., Schafe 45 Dt -, Schweine
1 . Qual . 60- 62 M ., 2. Oual . 58 - 60 M ., 3 . Qual . 43- 50 M .. Milch¬
kühe pro Stück 200—450 M ., je nach Qualität . Gesamtzutrieb zum
heutigen Markte 1421 Stück, Gesamtabsatz verflofleuer Woche 3359 St .

' Stuttgart , 13. Februar . (Land esprodukten - Börs e.)

In der abgelaufenen Woche war Getreide kleinen Schwankungen unter¬

worfen, doch schließt Amerika für Weizen etwas höher, während Laplata
eher abgeschwächt scheint . Im Ganzen ist die Situation unverändert

bis 18.50, bayerischer19.— bis 19.25 . Niederbayer. 1a. 20 .25 bis — . nord¬
deutsch . 18.50—18.75, Ulla 18.75 bis 19.—. Saxonska Ia. 20. — bis — ,
Amerikaner 18.50 bis 18.75, Amerikaner Ia . 29 .— bis 20 .50, Laplata
18.— bis 18 .25, Kernen Oberländer 18.40 bis 18.60 , Unterländer
18.30 bis 18. 60, Dinkel neu 11 .— bis 12.—, Roggen, württemb.
16.— bis — , norddeutsch. — , russisch 17.— bis 17.50, Gerste,
württembergische — bis — .—, Pfälzer 18 .75 bis 19.—, Tauber
18.50 bis 18 .75, ungarische 18.— bis 19.— , Hafer, württembg. alt 15 .2$
bis 15.80, neu — bis — , Amerikaner — bis — Mais

Mixed 11 .50 bis — , weißer amerikanisch — , Laplata prima 11 .50
bis 11 .70, Laplata sekunda 11 .— bis — , Laplata beschädigt 10.— biS
— , Donau —, bis —, Reps — bis — , Ackerbohnen — .— bis — .—,
Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Stro . 0 : All . 30 .50 bis
31.50, Nr . 1 : 23 .50 bis 29 .50, Nr . 2 : 27 .- - bis 27 .50, Nr . 3 : 25.50

bis 26.—, Nr . 4 : 23 .50 bis 24 .—. Suppengries M . 31 .— bis —.—.
Kleie M . 8 .50. _

* Auf der Strecke Sigmar in aen - Fnzigkofen ist sê

9 . Februar der Betrieb ivieder in vollem Umfang aufgenommen.
* Die Generalversammlung des Vereins der wpiritns -

Fabrikanten in Deutschland findet am Freitag , den 17. Febr ., vor¬

mittags 11 Uhr . im „Englischen Hause, Berlin , Mohrenstr . 49 , ,tatt . ^>ie



Itonnt in diesem Jahre ein besonderes Interesse in Anspruch, weil die
Begründung der Central -Verkaufsstelle zur Verhandlung kommt.

Verschiedenes .
* Für Radfahrer . Auf den ElsLssisHen Bahnen

lüuftn seit einigen Tagen neue Personenwagen , die an einzelnen
Lbttilen Tafeln tragen mit der Aufschrift : Für Radfahrer .
In (den betr . Abteilen find oben an der Decke Haken angebracht
»vm Aufhängen der Räder . Ob auch besondere Radfahrer -Damen -
Abteile eingeführt wurden oder werden sollen, ist bis jetzt noch
nicht bekannt .

* Hamburg , 14. Febr . Die Direktion der »Hamburg -Ämerika -
Sime * teilt mit , daß der Unfall , welcher ihren Frachtdampfer
„Bulgaria " getroffen , leider ernster zu sein scheint» als an¬
fänglich angenommen wurde . Nach einem gestern abend einge¬
gangenen Telegramme behauptet der Kapitän des „Weehaukeu ",
welcher, wie schon gemeldet , 25 Passagiere der „Bulgaria " an
Bord genommen hatte , daß die „Bulgaria " sich in sinkendem Zu¬
stande befunden habe . Es hätten sich jedoch noch 2 Dampfer in
der Nähe der „Bulgaria " zu deren Assistenz befunden , welche, so
fügt die Direktion hinzu , den Rest der Passagiere und Mannschaft
an Bord genommen haben dürften , falls sich überhaupt die bisher
noch nicht beglaubigte Nachricht bestätigen sollte.

* Hamburg , 13 . Febr . Der auf der Tiefsee - Expedition
befindliche Dampfer „Valdivia " ist heute früh wohlbehalten in
Colombo eingetroffen .

* Köln , 13. Febr . Zum diesjährigen Rosenmontagzug
hatte sich lt . „Frks . Ztg . " eine ungemein große Menge von Fremden
eingefunden . Vom Gouvernements - Gebäude aus besichtigte der
Erbgroßherzog von Baden nebst Gemahlin , sowie
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen den Zug . Die Präsidenten
überreichten die Orden ihrer Gesellschaften, sowie Blumenbouquetts ,
Zum diesjährigen sehr glanzvoll arrangierten Zuge hatte der Alt¬
meister des Karnevals W ilcke die Idee gegeben, die in einem Be¬
suchszug der an den bedeutendsten Strömen der Erde wohnenden
Völker nach Köln zur Teilnahme an der Eröffnung des Kölner
Hafens gipfelte .

* Mainz , 13. Febr . Der heutige Rosenmontagszug

S
'

rg unter großem Andrang , besonders auswärtigen Publikums bei
önstem Wetter vor sich , die Zahl der Fremden wird auf ungefähr

60 000 geschätzt .
* Trier, 13. Febr . Ein Wirbel sturm richtete großen

Schaden an . Dächer wurden abgedeckt, Bäume entwurzelt und
Menschen niedergerissen und verletzt.* Leipzig , 12. Febr . Der 13jährige Schulknabe Schulze ,
der für ein Geschäft Botengänge besorgt, wurde im Hausflur Katha -
MreüstrLßs ö von einem stellenlosen 16jährigen Expedienteil ü b er -
fallen und seiner Tasche, in der sich 240 M . befanden , be¬
raubt . Der Knabe nahm , trotzdem er niedergeworfen wurde , rasch
die Verfolgung des Räubers auf , dessen Ergreifung mit Hilfe eines
Dienstmanns auch glückte.

* Ofen - Pest , 13. Febr . In Kleinzell mußte Gen¬
darmerie gestern eine größere Menge , die in die Sparkasse
eiitdringen und die Einlage » mit Gewalt fordern wollte , zerstreuen .
Aus Steinamanger wurde Militär verlangt , da die Erregung der
Bevölkerung im Wachsen ist.* Airolo , 14. Febr . Die Bergrutschungen dauern
fort . Auch am Eingänge des Gotthardtunnels fanden
einige Rutschungen statt .

* Paris , 12. Febr .Die Bälle im Pariser Stadthause
galten niemals für sonderlich fein, aber daß nicht nur eine Menge
Kuchen vertilgt und eine Menge Champagnerflaschen (worunter sich
freilich keine Veuve 6Iiegnot und kein Rüderer befanden ) ausgetrunken
worden sind , sondern auch Tassen und anderes Geschirr nach dein
Balle verschwunden sein sollen, das ist neu . Als »unbekannt ver¬
schollen " werden nämlich aufgezählt : 367 Tassen , 29 Untertassen ,
74 Löffel, 200 Teller , viele Flaschen — und ein Stuhl .

* Brest , 13. Febr . Bon der ganzen Küste treffeil Sturm -
nachrichten ein . Hier ist der Handelshafen überschwemmt ; die
Eisenbahngleise stehen unter Waffer . Zahlreiche Schiffbrüche
werden gemeldet . Das Meer ist stark im Steigen . Die Insel
ist gleichfalls überschwemmt, mehrere Häuser wurden fortgerissen .
In Havre steht das Waffer in einzelnen Vierteln in den Straßen .
Ter Wind weht stark aus Südwesten .

* London , 14 . Febr . Der Sturm in England hat sich
gestern abend erneuert und wütet mit fruchtbarer Gewalt .

* New -Aork , 14. Febr . Auf die letzte große Kälte östlich von
den Rocky Mountes erfolgte am Samstag abend ein furcht¬
barer Hagel - und Schnee sturm in den atl an tischen
Staaten , der noch anhält . Der Verkehr erleidet bedeutende
Stockungen . Die Philadelphia - und Reeding - Eisenbahn
^at ihren Verkehr eingestellt . Keiner der am Samstag
und Sonntag in New -Iork fälligen Dampfer ist eingetrvffen .
Die Frostlinie dehnt sich bis nach Florida aus .
Einige Schneewehen bei Washington sind 10 Fuß tief . Nur
60 Mitglieder des Repräsentantenhauses konnten zum Parlaments -
gebüilde gelairgen , lehnten es aber ab, sich zu vertagen .

Drahtberichte.
* Berlin , 13 . Febr . Der Seniorenkonvent des Reichs -

ags hat beschlossen , den Parteien zu empfehlen , bei den Ver¬
handlungen einige Zurückhaltung zu beobachten, um den Etat und
»ie Militärvorlage , sowie die ersten Lesungen der übrigen

Vorlagen noch vor Ostern erledigen zu können . Die Osterferien
des Reichstages werde» am 22 . März beginnen .

vf Berlin , 14 . Febr . Die Kommission des Reichs¬
tags zur Vorberatung des Bankgesetzes hat sich kon¬
stituiert und zum Vorsitzenden den Abg . Büsing (nat . - lib .)
gewählt . Die 1 . Sitzung findet Donnerstag statt .

V/ Berlin , 13 . Febr . Nach einer Meldung mehrerer Abend¬
blätter ging dem Bundesrat der Entwurf eines Tele -
graphenwegegesetzes zu, das die Telegraphenverwaltung er-
vlächtigt , die öffentlichen Wege, Plätze , Brücken und Gewässer nebst
den in öffentlicher Benutzung stehenden Ufern zu Telegraphenlinien
zu benutzen, ferner die Linien durch den Luftraum über
Privatgrundstücke zu sührem sofern nicht der Eigentümer in
der Benutzung des Grundstücks dauernd beschränkt wird . In der
Begründung wird hervorgehoben , jetzt fehle der Telegraphen -
verwaltuug jedes gesicherte Benutzungsrecht der öffentlichen Flüsse ,
Kanäle , sowie der Privatgrundftücke . Durch den Widerspruch eines
einzigen Jntereffenten könne die Herstellung der dringend notwen¬
digen Telegrapheulinien erschwert und unmöglich gemacht werden .
Für die geplante Ausdehnung der Telephons auf
kleine Orte und das flache Land seien neue Leitungen er¬
forderlich, für die die bisher wenig benutzten Nebenstraßen und
Landwege heraugezogen werden sollen . Bezüglich der gesetzlichen
Regelung eines unvermeidlichen Eingriffs in eine fremde Rechts¬
sphäre hält die Regierung es für besser , der Telegraphenverwaltung
gegenüber der Straßenbahnverwaltung kein Enteignungs¬
recht , sondern ein dem jeweiligen Bedürfnis entsprechendes Mit¬
benutzungsrecht einznräumen . Bei Privateigentum beschränke sich
das geforderte Recht lediglich aus die Leitung der Drähte durch den
Luftraum und sei außerdem au die Bedingung geknüpft , daß die
Eigentümer nicht dauernd beschränkt werden .

vf Berlin , 13 . Febr . Das Abgeordnetenhaus begann
heute die Beratung des Etats des Inneren . Als v . Jaz -
dzewskidie Pole « frage anschnitt , erwiderte Finanzminister
Dr . v . Miqu el , die deutschen Beamten in den polnischen Landes -
teilen hätten insbesondere die Aufgabe , der Regierung bei der Er¬
haltung des Friedens und Wiederherstellung des guten Einver¬
nehmens , wo es gestört ist, zu Helsen . Die polnischen Abgeordueten
möchten hierbei nur Mitwirken, ihre Beschwerden der Regierung
Mitteilen und keine aufreizenden Reden halten . Die Polen hätten
die gleiche Preß - , Vereins - und Versammlungsfreiheit , die gleichen
kulturelleil Vorteile , wie die Deutschen . Das sei keine Unterdrückung
und keine Ausrottung . Eine milde Politik ließe sich in der polni¬
schen Frage nicht durchführen , das hätten die Zeiten Flottwells und
Grolmans bewiesen. Da sich geschichtliche Gegensätze nicht mit
Polizeirnaßregein allein lösen taffen , suchen wir zu einer gemein¬
samen Verteidigung zu gelangen , indem wir unsere Aufgabe im
Osten als Kulturaufgabe betrachten und auf Institute grüilden , die
auch den Polen zugute kommen. Gegenüber dem krampfhaften Vor -
wärtsdrängen der Polen helfe nur festes Zusammeuschiießeu ; des¬
halb könne man die jetzige Politik nicht aufgeben . — In der
weiteren Debatte beantwortet der Minister des Innern eine
Anfrage dahin , daß an dem »Schießerlaß " kein Titelchen ge¬
ändert werden würde . Der Erlaß fei garnicht verstanden worden ;
er widerspreche den bestehenden Instruktionen nicht (Lachen links ).
Redner inüssc wohl am besten wissen, wie der Erlaß zu verstehen
sei ; zu Aenderungen liege nicht der geringste Anlaß vor . Später
erk .ärt der Minister , er trage die Verantwortung dafür , daß die
Wahl K i r f ch n e r s zum Oberbürgermeister von
Berlin noch nicht bestätigt fei und trage sie auch dafür , wenn
die Angelegenheit sich einige Wochen verzögere.

w Berlin , 13. Febr . Die „Nordd . Allg . Zig ." schreibt : „Der
klerikale Pariser „Gaulois " wußte vor einigen Tagen von Meld¬
ungen aus Algier zu erzähle», wonach M a u n s ch a f t e » und
Offiziere des deutschen Schulschiffes »Charlotte "
während ihres Besuches an Land zu R u h e st ö r u n g e n tu den
Straßen von Algier Anlaß gegeben haben sollen. Wir können fest -
ftelleu, daß bei diesen , bereits von algerischen Blättern zurück-
gewiesencn Gerüchten cs sich um grundlose Erfindungen
handelt .

w Berlin , 13. Febr . Die sehr zahlreich besuchte General¬
versammlung des Bundes der Landwirte nahm ein¬
stimmig eine Resolution an, in der der Bund seine Freude darüber
ausdrückt , daß die Staatsregierung die Notwendigkeit einer Umkehr
zu der Bismarckscheu Wirtschaftspolitik anerkannte , und ferner die
Erwartung ausspricht , daß die Regierung nicht allein in der
richtigen Ausgestaltung des Zoütarifes und den daraus neu zu be-
gründeuden wirtschaftlichen Beziehungen zum Auslande die Erfüll¬
ung der nationalen Wirtschaftspolitik erblicken möge , sondern in
gleicher Weise auch in dem Schutz der produktiven Arbeit gegen¬
über allen Mächten , die im Jnlande durch Verteuerung des Geldes ,
spekulative Einwirkung auf die Preisbildung und durch groß¬
kapitalistische Unternehmungen den redlichen Erwerb der schaffenden
Stände des Vaterlandes beeinttächtigen . Schtießtich erwartet dre
Generalversammlung , daß auf dem Gebiete der Vieh - und Fleisch¬
einsuhr das Ausland nicht vor dem Jnlande bevorzugt werde .

vf Leipzig , 13 . Febr . Vor dem 2 . und 3 . Strasfenat des
Reichsgerichtes steht , wie das Leipziger Tagebl ." mitteilt , der
Termin der Hauptverhandlung gegen den angeblichen Gold -
warenhändler , Holthuber aus Paris am 2 . März , vormittags
9 Uhr , wegen Verrats militärischer Geheimnisse an . Die
Verhandlung wird voraussichtlich nicht öffentlich sein.

* Köln , 13. Febr . Wie die »Köln . Ztg ." aus Belgrad
meldet, hat der französische Gesandte Protest gegen die
neue Eisenbahnanleihe eingereicht . Dasselbe hat nunmehr
auch der deutsche Gesandte Frhr . v . Waecker - Gotter gethan .

^sklbe Proteste haben vorläufig nur einen formalen Charakter, oa
Begebung der Anleihe erst nach dem erzielten Einvernehmen

zwischen der alten und neuen Gläubigergruppe erfolgen wird .
.

* Ofen - Peft , 13 . gebt . Der heutigen Audienz Bauffys
b eim Kaiser wird größte Wichtigkeit beigemessen. Wixverlautet , wird er dem Kaiser erklären , er sei . bereit , falls bloß
seine Person dem Kompromiß im Wege stände , auch vor dessen
Zustandekommen zurückzutreteu . (Kln . Ztg .)w Paris » 13. Febr . Im Senat brachte JusttzministerLebtet den Gesetzentwurf betr . Abänderung des Re¬
visionsverfahrens ein . Der Gesetzentwurf wurde denBureaux
überwiese », welche eine besondere Kommission zur Beratung
desselben ernennen .' Paris , 13. Febr . Der Vorsitzende der Kriminalkammer
Löw hat heute nachmittag dem Generalstaatsanrvalt
Manau das Äktenmaterial der Revision überwiesen .
Zu den Nachrichten der revisionsfeindlrchen Presse , der daran ge¬
legen ist, Manau von seinem Posten zu verdrängen , und die des¬
halb schon von seinem Entlassungsgesuch sprach, sagt der
„Temps " heute , weder Manau noch irgend ein anderer der
Kassationsräte denke daran , die Entlassung zu fordern , sie seien
vielmehr sämtlich der Ansicht, daß in diesem Augenblick ihr
Rücktritl erne Feigheit wäre . (Köln . Ztg . )

Paris , 14. Febr . Die drei Personen , ivelche im September
v . I . den Leiter des dreysusfreundlichen Blattes » La grande ba -
taille " , Roger , angefallen hatten , ivurden gestern vom Schwurgerichte
sreig espro chen . Das Urteil wurde von den Zuhörern mit dem
Rufe : »H o ch d i e G e s ch w o r e n e ii , h o ch d i e Ä r m e e ! " be¬
grüßt . Ernsthafte Zwischenfälle sind nicht vorgekommen .

v London , 13. Febr . In dem Artikel der „ Morning Post "
über die Rede des Staatssekretärs v . Bülom heißt es
weiter : Die bisher gegen Deutschland geübte Politik der Nadelstiche
ist der Würde des amerikanischen Volkes nicht angemessen und
widerspricht auch den eigenen zukünftigen Interessen beider Länder ,da sie wechselseitig auf ihren Märkten kaufen und verkaufen . Beide
Völker haben auch in mehr als einer diplomatischen Frage gemein¬
same Interessen und sind namentlich in der S a m o a a n g e l e g e n-
heit an demselben Vertrags beteiligt . Unter diesen Umständen
kann keines der beider Länder grundlosen Berdächtigungen des
guten Glaubens des anderen Raum geben.

vr Washington , 13 . Febr . Die von Mc Kinley eingesetzte
Untersuchungskornmission , die sich mit der angeblichen Biiß -
wirtschaft während des Krieges beschäftigte, legte dem Präsidenten
einen Bericht vor, worin sie einstimmig den General Mikes
der Pflichtvergessenheit auklagt , weil er das Kominiffariat
für Armeeverpfleguug beschuldigte, schlechtes Rindfleisch geliefert zu
haben , dem Kabinettssekretär des Krieges , Alger , Lob spendet und
gleichzeitig verschiedene Verändernngcn in der Armeeverwaltung
empfiehlt . (Der Generalintendant Eagan war , wie kürzlich gemeldet ,
zu mehrjähriger Entfernung aus dem Dienste verurteilt worden ,weil er in seiner Verteidigungsschrift Miles gröblich beleidigt hatte .
Die jetzige Meldung ist daher überraschend . Es scheint, daß „der
Jude und der Mönch " , Eagan und Miles , beide nicht „sauber "
waren . D . Red .)

w Washington , 14 . Febr . Von General Otis ist folgende
Depesche aus Manila vom 13 . d . M . eingegaugeu : „Alles ruhig .
Heute früh wurden die Geschäfte in der gewöhnlichen Weise
w i e d e r ausgenommen . "

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e n g ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe
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Gestorben .
Rheinbischofsheim , 12. Febr . Sophie Wendling , geb . Göpper , 72 I .
Mannheim , 12. Febr. Konrad Kemps, Steuereinnehmer a . D .
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CVttfHfltf ditfitt AnstaltfürGesnndheits - nndHeilturnen (gegr .18S4)
tJU |UUU, { ) UIJU , Karlsruhe , Mktoriafiraße 3 .
Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste in der Behandlung
von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoher Schulter , hoher Hüfte ,
Eng - und Schmalbrust , schlaffer Haltung , allgemeiner Muskelschwäche ,
Bleichsucht. Blutarinut , Dickleibigkeit u . s. w . — Besonders günstig «
gtcfulfat « (n der Behandlung sthrvüchltcher und dnrch Krankheit
entkräfteter Kinder . — Prospekte » evst chmptehlnngen lind drirch
das Institut und die Buchhandlungen von K u n d t und U l r i e i kosten¬
frei zu beziehen. 222 . 5 .2.
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155 . 30
3 D

145-9
liff .K
54.7t
94 C
783 (4

. 3Si»onte §.a .C,Du .D3
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Dollars in Gold. .
Engl . Sovereigns

16.22
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20.45 B 20.41 a

Reichsbank -Dislonto
.00

zrämien-Erklärnug : Abrechnungstage : ^ Mär>



Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Heute vormittag 10 Uhr verschied nach kurzem Krankenlager infolge
"von Lungenentzündung unser lieber Sohn und Bruder 949 .1

Adolf Lute
im Alter von 45 Jahren,

freunden und Bekannten geben wir diese schmerzliche Nachricht mit der Bitte
um stille Teilnahme.

Karlsruhe , 13 . Februar 1899 .
Im Namen der trauernden Familie :

Leopold Lutz ,
Kriegstrasse 33 .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 15 . Februar , nachmittags 3 Uhr, von der
Friedliofkapelle aus statt.

Weinversteigerung zuHaardt
bei Neustadt a. d . Hdt. (Rhempfalz ).
Mittwoch den 20 . März 1890 , mittags 1 Nhr ,

z« Haardt im Gasthaus zum Weinberg bei Herrn
Kart Bauer läßt Herr 927.Lt

Jacob Degen ,
Hutsbesther i« Laardt,

circa 160 JFuder 1897 er und
1898 er Rotwein

Versteigern .
Probetage : 10 . u 11 . März und Bersteigerungstag

Fr . € uny . k. Notar.

659.2.2

Deutsche FkdkilSmßchmWS-GkskWst
„ Jk 11 a L

"

in Ludwigshafen n . Rhein,
Garantie-Kapital : IO AliHioiivi » Urrrlr ,

worauf 2 ll2 Millionen bar eingezahlt,
bat angesichts der außerordentlichen Verantwortlichkeit und Haftpflichtgefahr, welche das neue Deutsche
Handelsgesetzbuch für jeden Prinzipal seinen Handlungsgehülfen und Handlungölehrlingen gegen¬
über mit sich geführt hat, eine
Haftpflichtversicherung auch für Primipale in Hinsicht speziell ans

das neue Handelsgesetzbuch
eingerichtet , welche für eine kleine Prämienausgabe vollkommensten Schutz gewährt und nicht allein
vorkommende Unfälle, sondern Erkrankung von Angestellten umfasst.

Erteilung jeder Auskunft durch die Vertreter , sowie durch die Direktion der Gesellschaft in
Ludwig s h a f e n a . Rh .

Weiss ^ KM
7 Friedrichsplatz ,

Karlsruhe .

Hit lO °
|0 Rabatt

verkaufen wir , um vor dem Umzug zu räumen ,

irs . Strumpfe, Hemden nnd
für Radfahrer. 920 .2 . 1

( HOBräclröttle
Kbnigl Würt Hof lieferAnf- i kJill STUTTGART

Kunstgewerbliches
CTABUSS€M €NT iraau

' füritilvoll « Wobnun55einricbrun5ewl[xJpß (
r“

« inföcbstcr-bis elegantester ] !r
Ausfiijirun 1MUST€ RLA6CR *

Petersburgerbof ,
tberbardstr: 28 .

ob «

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„Diamant-Fahrräder“
an die Spitze der deutschen Marken . ssi .M.g

Diamant- Fahrradwerke
Gehr . Heioigt ,

Reichenbrand— Chemnitz.
KXT ochenlang geschossen 820. 1

* doch frisch *
find die nach neuem Verfahren roh conservierteu Rebhühner von Max Müller , Gera -Bieblacb , als Edelconserven
Weltmarke . Diese Conserven sind ohne Concnrrenz und unvergleichlich schön , ebenso dis Früchte . Verlangen
M« Preislisten in allen Delicatesshandlungenoder vom Generalvertreter : Gnst . A . Schmidt , Karlsruhe .

Das kleine Leuchen
weil sie

wollte dem
Piippchen

xassiert — auch Rademann 's Kindernahrung zur Stärkung eingeben. So hängen die Kinder an dieser Marke,einige Versuche mit der billigen Packung ä 80 Pfg . machen. 164 Gutachteno köstlich schmeckt. Lasten Sie nur einige « eriuche mit der billige' rzilicher Autoritäten . Generalvertreter : Gustav Ä Schmidt , Karlsruhe 828. 1

InWahrhett eine lirvo- ». Evo-
lu

^
on bripgt Palmin am Haushalt .s, . . .almin ist blütenweißes, denkbar reinstes Pflanzenfett, das, von Fettsäure befreit,lcht ranzig werden kann und das Naturaroma aller Speisen , wie bisher nicht gekannt , zur Geltung kommen läßt .“ gehabt ~auseude von kleiney Familien haben die Anregung zu ersten kleinen Versucher" itav A .65 Pfg . ! Ueb . rall zu habxn l Generalvertreter : <- a »t av

en nicht zu bereuen
Schmidt , K»rlsr « He .

DaS Pfund
835. 1

Delikatessen-Hand-
lung,

I

flott gehend , in einer Hnlpistadt
der Schweiz , ist zu noiteilhaften
Konditionen zu verkaufe» . Direkte
Offerte» erbeten unter Chiffre
1) . 696 Q . uit Haafenstein & Ua »,
lev in Karlsruhe. 802.6,8

Suche für meine Brandweinbren¬
nerei u . Stqueurfabrtk
einen tüchtigen jungen

Mann
mit prima Zeugnissen , der die Branche
genau kennt und sich auch für die Reise
ernnet. Off. u . F . K. 4049 an Slndols
Maste , Karlsruhe . 770.3.3

| andaaer Anzeiger ,
•* -* Landau , Pf . Aufl. ira März 12 000,Post 8152 amtl . bestät . Amtsbl . d .
Amtsger . Kandel,Bergzabern , Landau ,Annweiler etc . 186.12.0M FHnn 100 St. 8 Mark. 800St.bdsv . 6 .50 Mark , 500St . Mk .
18.50, 1000 St . 26 Mk . Nach »., ab hier.

ft . Baudorff , Marburg (Hessen).
93.40.17

ff?

in
iiittbg .Höhere Handelsschule Calw «

Beginn deS Tomm « <s -mcst « rs (47tes ) au » IS . April .
Ausgenommen werden :

I . Knaben von 11 Jahre » in die Realklaffen zur Fortsetzung
der Schulbildung ,

ll Knabe « von 13 Jahren in die Handelsklaffen m . aleichzeit .
Vorbereitg . z. Einj .-Exameii,

Hl . junge Leu e v . 18 Jahren an » welche eine bessere Schul¬
bildung oder Praxis Nachweisen , in de» Kmonatl S -paraikurs A und

IV. junge Stute sed : n Alters aus kaufm. , industr . und ge-
werbl . Kreisen mit mangelhafter Schulbildung zwecks Verbesserung
derselben u>w gbeichzeit . tüchtiger kaufm. Ausbildung in denvmonatl .
Teparalkur « L . Stenographie in allen Klassen. 772.0.2

Die uns anvertranten jungen Leute werden in dem Pensionat
der Anstalt bestens verpflegt und stehen unter ständiger Aufsicht ; sie
müssen auch die Hausaufgaben unter Beaufsichtigung eines Lehrers
in den Klaffen fertigen und werden in liebevoller Strenge zu ernster
Arbeit angehalien . Schul - u . christenlehrpflichtigeZöglinge erhalten den
Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeistlichen
beider Konfessionen. Prospekte mit viele » Referenzen und jede weitere
Auskunit verlange n :an gratis und franco von dem Direktor Spöhrer .

rr

rr

HUI

Ia Ruhrdestillationskoks
für Contralliclzsungcn

_ ——— sehr billig . ■ .
Pli ftatlnv Karlsruhe .
-“ - 9 Telephon 256 .

Kohlen . Koke . Brikets . Holzkohlen .
Brennholz . 873.3.3

11

rr

rr

Ipcutfitifr , schrcib
' mit bcntfdjeu Feder« !

P Wer mit elner nuten deutschen Feder schreiben will , k- rdere Brause-
Federn mit dem Fabrikstempel :

' 85 25. 11

Ilnübeviroffen , den besten englischen ebenbürtig . Man versuche
Nr . 21 , 81 , 83, 112 . u . a . Zu beziehen durch die Schreibwaareahandlungen .

Kupferberg Gold i € wm
ChnAdtKupferberg »Co .Mainz . R

'A

Grossh.Hess.&Kgl.Bayr.Hoflieferanfen.P 26 .104.14

An einem der Marktplätze oder in unmittelbarer Rübe derselben wird
sofort ein

5«dk« mit l« . 5V qm Kiiihkmaum,
womöglich den Vorschriften eines Metzgerladens entsprechend, zu mieten gesucht .
Kleiner Lagerraum erwünscht. Offerten mit reisangabe bef. b. Expedition ds .
Blattes unter Nr . 876 . 2.2

Deutsche Acetylengas-Gesellschaft,
Berlin , Lindeustrasse 27 ,

sucht zum Vertrieb ihrer Acetylengasapparato , AcetyleDgaslampen ,
Beleuchtungskörper etc . 923.2 2
tücntigen Vertreter .

Eine größere Anzahl 371 .32

Arheiterinnen
findet in unseren Fabriken in Karlsruhe , Grötzingen
und Durlach sofort dauernde Beschäftigung .

Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken,
Karlsruhe .

ZÜRICH BAUR AU LAC
vô F

^
a.so un Hotel «& Pension von 10 Fr. an
inol . elektr . Licht nnd Bediennng. Zentralheizung .

Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkehrende Gäste .
Komplete Wohnungen mit Bad und separatem Eingang . Orchester .

Das ganze 0 ahr geöBnet ,
Bier -Restaurant (Grillroom-Bar) zur Börse

Eingang Thalgasse . 933.23.1
Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier , Filsen , Spatenbräu , München .

Diverse Mosel - und Schweizerweine .

Baurlac -Bad , Eingang Börsenstrasse , Zürich
(mit dem Ilötel per Lift verbunden ). Abonnements .

Komisch -irische Bäder , Doucben , Bassins . Kaltwasserbehandlung durch
approbierte Fachleute , schwedische Heil - Massage und -Gymnastik ,

Schattiger © arten mit gedeckten Terraaaen .

BAUR AU LAC ZÜRICH

i. KadW Mai«.
Vorbehaltlich böberer Genchmiguna

versteigern wir am :
Donnerstag den 23 . d . MtS .,

vormittags 10 Uhr,
unsere Borräthe an allem Kupfer von
FeuerbüchSvlatten , Kupferabfallen , Kn»
pferspähnen , sowie Rol » und Gelbguß»
spabnen an den Meistbietenden.Bis zu genanntem Teraiiue werden
auch schriftliche Angebote angenommen.

Zuschlagsfrist 6 Tage. 839.2.1
Dre BersteigerungSbedingungen uut

das MatcrialverzeichniS werdenaufvorto »
freie Anirage von uns abgegeben.

Karlsruhe , den 10. Februar 1?99.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn »

magazine .

övofjb » ezirksforstei Kenzingei »
stl' k
Samstag den 18 . Februar 1899 ,

nachmittags 2 Uhr,im Rathause zu Kenzingeu , wegen Nrch-
gcbois einer nochmaligen Verpachtung
mii 6 Jahre in öffentlicher Versteigerung
auS : 926.1

Domäne Jagd -Bezirk 8 : Von Do-
mäncnwald Rbeinwald und Rhciuinseln
und von dem Rbeinrorlaud und dem
Rhcinstrvm auf Gemarkung Weisweil
der südlich der Straße WciSwcil—
Schönau gelegene Teil mit ca . 197 ha.
Die näheren Bedingungen können inzwi -
fchen b >i obiger Stelle eingeseben werden.

Bekanntmachung.
Nachdem die Errichtung einer Zwangs -

Innung für Friseure und Perückenmacher
der Stadt Karlsruhe beantragt ist , haben
wir ein Verzeichnis der zur Abstimmung
über den Antrag berechiigtenHandwerker
auszustellen.

Zu diesem Zwecke werden alle selb¬
ständigen Friseure und Perllckenmacher
hiesiger Stadt aufgeiordert , sich inner¬
halb der nächst -» Tage, spälestenS am
Samstag den i8 . l . M. im Rathaus —
Zimmer Nr . 2, Scan desamt — zur Auf¬
nahme iu die Liste anzumelden.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

S i e g r >. st .
748.2.2 _ Breunig .

Ärbcitvergebnng .
Die Zimmerarbeit für den Neubau

der Kimstgewcrbcschule in Karlsruhe
soll durch öffentlich -^ Ansschrciben aus
Einzelpreise vergeben werden. Die Ar¬
beiten umfassenblfg. 300 cbmtr . tarntenc*
Balken - und Dachbolz und 400 Omtr .
lannene Bretter bei einem Fertigungs¬
termin bis l . August 1899 . Die Werk-
Pläne, Aufstellungen nnd Arbeitsbeding¬
ungen können beim Sekretariat der Bau »
direktion täglich zu den üblichen Bureau¬
stunden eingesehen werden, woselbst auch
die Angebotsformnlrre in Empfang ge»
nommen werden können.

Die Angebote sind bis 18 . Februar
1899 . vormittag » 11 « hr , bei Großh.
Baudireklion ( Stesanieiistraße 28) ein.
z»reichen . 662.3.3

Karlsruhe , 28. Januar 1899 .
Großh . Baudirektion .

Dr . Josef Durm .
Martin .

Frisch eingetroffen : 761 .1

10 Pfg . für ' - Liter vorzüglicherSuppe .
A . van Tenrooy , Sofienstr . 45 ,

Baden - Baden.
Iu liervorragend günstiger

Lage , nahe beim Bahnhof ,
dem Konversationsltans
und der Kaiserallee , ist
ciu vor Kurzem neu erbautes,
massives

4sloek . Haus
zu verkaufen . Dasselbe,
gegenwärtig als Privathaus be¬
wohnt , eignet sich infolge
seiner Lage und der zweck¬
mässigen Einrichtungen vor¬
züglich als

Pensionshans ,
feineres Restaurant ,

Hotel etc . ,
und erhalten Selbstreflektanten
nähere Auskunft durch 932 .1
Chr . Pfeiffer , Stuttgart ,

Schul strasse 17.
Größte Auswahl reicher

«JL7 C II ll Partie «» sendet,Einleit -
ung kostenfrei, D . M., Berlin 9 . 887 .13.2

Wagen -Berkas
1 Pritschenwagen mit Federn und

1 Break sind zu verkaufen. Karr¬
st » a st » 81. 185.—25

Slaiuiiieim

aufm . Verein
1 Central .^TermUttaavk -Bnreau

I d-verbünd . kfffLVerelaeBade&su.(l .Pfalz. I
I Mitglied des SteUenvermiUlanfsbandes I
I Kaafu. Vereine. Wir empfehlenunsere I
I ^ 3 erfolgreiche Stellenvermittlan | SSm 1
1 i ^ Prmciptlen und Gehilfen. I
I Emechreib-Gebübr für Nichtmilglied̂ r J
| Mark

Koateafrele 35 36.5

Stellenvermittelung vom
VerbandDeutscher Handlungs-

gehllfen zu Leipzig.
Die grosse Ausgabe der Verbands¬
blätter (Mk . 2 .5Ü vierteljährl .) bringt
wöchentlich 2 Bisten mit ge500offenen
kaufmännischen Stellen,jeder Art ans

allen Gegenden Deutschlands .
GeschäftsstelleWflmberg .Adlerstr .ia

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraß« Nr . 9 in Karlsruhe .
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